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Vorwort  
 

Um die CO2-Emissionen zu mindern und so-

mit die Klimaerwärmung zu bremsen, bedarf 

es Technologien, die einen möglichst geringen 

Primärenergieverbrauch haben. So wird vor 

allem der Einsatz von Wärmepumpen, neben 

den hohen Anforderungen an die Gebäude-

dämmung als wichtiger Bestandteil zur Errei-

chung der Energieeinspar- und Klimagasre-

duktionsziele angesehen. 

Der Trend zur Wärmepumpe steigt seit Jah-

ren, was auch damit zu tun hat, dass in Neu-

baugebieten, unter anderem zur Ressourcen-

schonung schon gar keine Gasleitungen mehr 

verlegt werden. So nehmen Wärmepumpen in 

der Bundesrepublik Deutschland als ganzjähr-

lich verlässliche Wärmequelle im Neubau, 

mittlerweile einen durchschnittlichen Marktan-

teil von über 45 % ein. Auch in der Sanierung 

steigt der Anteil der Wärmepumpen stark an. 

Aus diesen Gründen haben wir von Remeha 

uns dafür entschieden neben unseren hochef-

fizienten Produkten wie z.B. Brennwertkesseln 

und Blockheizkraftwerken, auch hocheffiziente 

Luft-Wasser-Wärmepumpen anzubieten. 
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1 Einleitung 
 

Diese technische Unterlage enthält wichtige Informationen zur Planung von Wärmepumpenan-

lagen mit den folgenden Modellvarianten: 

 

• Tensio C 4 MR 

• Tensio C 6 MR 

• Tensio C 8 MR 

• Tensio C 10 MR 

• Tensio C 12 TR 

• Tensio C 16 TR 

 

Alle aufgeführten Luft-Wasser-Wärmepumpen sind als Einzelgerät oder in Kaskaden mit bis zu 6 

Wärmepumpen realisierbar. 

Die in diesen technischen Unterlagen veröffentlichten Angaben und Daten stellen den jeweilig 

letzten Stand der Technik dar. 

Wir behalten uns jederzeit die Möglichkeit einer Änderung, die dem technischen Fortschritt dient, 

vor, ohne dass daraus eine Verpflichtung erwächst, frühere Lieferungen entsprechend  

anzupassen.

 

Allgemeine Beschreibung der Baureihe 

• Luft-Wasser Wärmepumpe zur Außenaufstellung 

• Heizen und Kühlen 

• Für viele Warmwasserheizungssysteme im Wohnungsbau und Gewerbebauten 

• Geeignet für maximale Betriebstemperaturen bis 65°C, je nach Modell 

• Hohe Energieeffizienz mit einem COP bis zu 4,22 (A2/W35) 

• Leiser Betrieb mit einem Schallleistungspegel von 55 - 68 dB(A) 

• Inverter-gesteuerte Wärmepumpe 

• Aufstellung in Kombination mit Bestandsanlagen und anderen Wärmeerzeugern mög-

lich 

• Kaskadierung von bis zu 6 Wärmepumpen möglich 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass diese Wärmepumpen ausschließlich zur Au-

ßenaufstellung geeignet sind, und nicht etwa in Kellern o.ä. Räumlichkeiten platziert 

werden dürfen. 
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2 Grundlagen 

2.1 Funktionsweise 

 

                  https://www.waermepumpe.de/waermepumpe/funktion-waermequellen/ 

Die Wärmepumpen der Modellreihe Tensio C entziehen der Umgebungsluft Wärmeenergie und 

geben diese über einen Wärmeübertrager (Verdampfer) an ein zirkulierendes Kältemittel mit 

niedriger Siedetemperatur weiter, um dieses zum Verdampfen zu bringen. Damit ein höheres 

Temperaturniveau des gasförmigen Kältemittels erreicht werden kann, wird dieses an einen 

Verdichter weitergeleitet, welcher das Kältemittel solange komprimiert, bis die gewünschte 

Temperatur erreicht ist. Die nun deutlich höhere Wärmeenergie des komprimierten, heißen 

Kältemittels wird über einen weiteren Wärmeübertrager (Verflüssiger) an das Heizsystem ab-

gegeben. Durch diese Wärmeübertragung kühlt das Kältemittel wieder ab und kondensiert bei 

gleichem, hohem Druck. Anschließend wird das Kältemittel durch ein Expansionsventil geleitet, 

um den Druck zu senken und den Ausgangszustand wiederzuerlangen. Das nun kalte, ent-

spannte und flüssige Kältemittel gelangt wieder zum Verdampfer und der Prozess wiederholt 

sich. 
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Arbeitsprinzip Modul „aktive Kühlung“ 

Die Modelle der Reihe Tensio C sind mit einem 

Modul zur aktiven Kühlung ausgestattet. Die 

Kühlfunktion basiert auf einer Umkehrung der 

Wärmepumpenfunktion. In Kombination mit ei-

nem geeigneten Wärme- bzw. Kälteverteilungs-

netz kann der Innenluft des Gebäudes Wärme-

energie entzogen und somit entsprechend ge-

kühlt werden. 

2.2 Leistungszahl (COP) 

 

Die Leistungszahl COP (coefficent of perfor-

mance) kann als Gütekriterium einer Wärme-

pumpe angesehen werden und ist vergleichbar 

mit dem Wirkungsgrad eines herkömmlichen 

Wärmeerzeugers. Der COP-Wert stellt das Ver-

hältnis von der in den Heizkreis abgegebenen 

Wärmeleistung zur zugeführten elektrischen 

Verdichterleistung dar. Die Leistungszahl ist 

stark abhängig von der Außen- und Heizwasser-

temperatur des Verteilnetzes, so weisen die 

Tensio C-Geräte bei einer Heizwassertempera-

tur von 35°C und einer Außentemperatur von 

2°C je nach Modell einen COP von 3,91 bis 4,22 

und bei einer Außentemperatur von 7°C einen 

COP von 4,5 bis 5,15 auf. 

 

Dies bedeutet, dass bei einem COP von bei-

spielsweise 4, die abgegebene Heizleistung vier-

mal so hoch wie die zugeführte elektrische Leis-

tung ist. 
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2.3 Jahresarbeitszahl (JAZ) 

 

Da die Leistungszahl (COP) nur für einen be-

stimmten Betriebspunkt der Wärmepumpenan-

lage Gültigkeit hat, gibt es noch die Jahresar-

beitszahl (JAZ) oder auch Seasonal Perfor-

mance (SPF) genannt. Die Jahresarbeitszahl 

gibt Auskunft über das Verhältnis der über das 

Jahr abgegebenen Wärme zur aufgenommenen 

elektrischen Energie. Bei der aufgenommenen 

Energie sind alle zum Betrieb der Wärmepumpe 

notwendigen Verbraucher wie Verdichter, Rege-

lung und Pumpen berücksichtig. Ausführlich 

ermittelt wird die Jahresarbeitszahl nach der DIN 

V 18599, überschlägig lässt diese sich jedoch 

auch durch die VDI 4650 mithilfe von Korrek-

turfaktoren für verschiedene Betriebsbedingun-

gen ermitteln. 

2.4 Anlagen-Aufwandszahl 

 

Nach der DIN V 4701-10 werden Wärmepum-

pen auch mit einer Anlagen-Aufwandszahl e 

bewertet. Sie dient zur energetischen Bewertung 

unterschiedlicher Heizsysteme. 

Die Anlagen-Aufwandszahl ist der Kehrwert  

(𝑒 =
𝐴𝑢𝑓𝑤𝑎𝑛𝑑

𝑁𝑢𝑡𝑧𝑒𝑛
) der Jahresarbeitszahl einer  

Wärmepumpe. 

  



Ökonomie & Ökologie – Primärenergiebedarf 

9 
40000633 Stand: 04/2023 Tensio C 4/6/8/10/12/16 

3 Ökonomie & Ökologie – Primärenergiebedarf 

Einsparung Primärenergie durch Wärmepumpen gegen-

über Brennwertkesseln 

Da der Primärenergiefaktor des elektrischen Stromes durch die zunehmend regenerative Er-

zeugung sinkt, werden elektrische Wärmepumpen in der bilanziellen Betrachtung immer weni-

ger Primärenergie verbrauchen. 

 

 

Durch die Verwendung von immer effizienteren Wärmepumpen wird ein zunehmend größerer 

Beitrag zum Klimaschutz geleistet. 
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4 Regeln und Normen 
 

Für die fachgerechte Planung und Erstellung der Wärmepumpenanlagen sind folgende 

Gesetze, Verordnungen und technischen Regelwerke zu beachten. 

Nur die Einhaltung dieser Vorschriften und Richtlinien nach dem anerkannten, aktuellen 

Stand der Technik gewährleistet die sichere und reibungslose Planung, Ausführung so-

wie Betrieb der Anlage. Im Folgenden sind die wichtigsten Richtlinien, Vorschriften und 

Gesetze, die für Planung und Betrieb relevant sind, aufgeführt und ihr thematischer In-

halt kurz beschrieben. 

 

Gebäudeenergiegesetz (GEG): 
 
Das Energieeinspargesetz (EnEG), die Energieeinsparverordnung (EnEV) und das Erneuerba-

re-Energien-Wärmegesetz (EEWärmeG) wurden 2020 in einem neuen „Gebäudeenergiege-

setz“ zusammengeführt. Ziel ist ein möglichst geringer Einsatz von Energie in Gebäuden ein-

schließlich zunehmender Nutzung erneuerbarer Energien. 

 

LBO - Landesbauordnungen der  

jeweiligen Bundesländer: 
 
Die Landesbauordnungen der jeweiligen Bundesländer gelten für bauliche Anlagen und Bau-
produkte. Diese sind so anzuordnen, zu errichten, zu ändern und instand zu halten, dass sie 
die öffentliche Sicherheit oder Ordnung, insbesondere Leben, Gesundheit oder die natürlichen 
Lebensgrundlagen, nicht gefährden. Darüber hinaus sind die allgemein anerkannten Regeln 
der Technik zu beachten. Als allgemein anerkannte Regeln der Technik gelten auch die von 
der obersten Bauaufsichtsbehörde durch öffentliche Bekanntmachung als Technische Baube-
stimmungen eingeführten technischen Regeln. Besonders berücksichtigt werden müssen ins-
besondere Abstandflächen, Brennbarkeit der Baustoffe, Wärmeschutz, Schallschutz und Er-
schütterungsschutz. 
 

DIN EN 14511 – Vergleich von Wärmepumpen 
 
VDI 4650 – Berechnung der Jahresarbeitszahl von Wärmepumpen  
als vereinfachtes Rechenverfahren gegenüber der:  
 
DIN V 18599 – Energetische Bewertung von Gebäuden 
 
VDI 2067 – Wirtschaftlichkeitsberechnung von Wärmeverbrauchsanlagen 
 
DIN EN 15450 – Heizungsanlagen in Gebäuden – Planung von Heizungsanlagen mit 
Wärmepumpen 
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TA-Lärm – Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm 
Die Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm ist eine allgemeine Verwaltungsvorschrift, 
deren Anwendungsbereich unter anderem folgendes umfasst: 

• Schädliche Umwelteinwirkungen durch Geräusche 

• Einwirkungsbereich einer Anlage 

• Maßgeblicher Immissionsort 

• Vor-, Zusatz- und Gesamtbelastung; 

• Fremdgeräusche 

• Stand der Technik zur Lärmminderung 

• Schalldruckpegel LAF(t) 
 
Anforderungen zur Erfüllung der TA-Lärm werden unter Abs. 8 konkretisiert. 
 
DIN EN 12831 - Heizungsanlagen in Gebäuden - Verfahren zur Berechnung der Norm-
Heizlast 
Die Norm beschreibt ein Berechnungsverfahren zur Ermittlung der Wärmezufuhr, die unter 
Normauslegungsbedingungen benötigt wird, um sicherzustellen, dass die erforderliche Norm-
Innentemperatur in den Nutzräumen der Gebäude erreicht wird. 
 
DIN EN 12828 - Sicherheitstechnische Einrichtungen in Wärmeerzeugungsanlagen 
Wird eine Zusatzheizung zur Trinkwassererwärmung hinzugefügt, muss im Vorlauf hinter dem 
Speicher ein Sicherheitsventil nach DIN EN 12828 vorhanden sein. 
 
BetrSichV - Verordnung über Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Verwendung 
von Arbeitsmitteln (Betriebssicherheitsverordnung - BetrSichV) 
 
DIN 8960 – Kältemittel Anforderungen 
 
DIN 8975 – Kälteanlagen: Sicherheitstechnische Grundsätze 
 
DIN EN 13136 – Kälteanlagen und Wärmepumpen: Druckentlastungseinrichtungen und 
zugehörige Leitungen – Berechnungsverfahren 
 

F-Gas-Verordnung (EU) Nr. 517/U014 
EU-Verordnung über fluorierte Treibhausgase 
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5 Aufbau 

5.1 Technischer Aufbau 
 

Allgemeine Beschreibung der Baureihe: 

• Maximale Energieeffizienz  

• Luft/Wasser Monoblock-System für Heizung, Kühlung und Trinkwarm-

wasser-Erzeugung  

• Einsatzmöglichkeit bivalent mit zusätzlichem Wärmeerzeuger oder mo-

novalent als alleiniger Wärmeerzeuger  

• Die Tensio C gibt es in den Leistungsklassen 4 kW bis 16 kW  

• Großer Außentemperatur-Betriebsbereich mit minimal -25 ° C zum Hei-

zen und mit maximal + 43 ° C zum Kühlen  

• Regelung (Zubehör):  drahtgebunden, Warmwassertemperatur bis zu  

60 °C, geeignet für die Steuerung eines Mischkreises und einem direkten 

Heizkreis (beide Heizkreise verfügen über die gleiche Heizkurve), Steue-

rung der Zirkulationspumpe und Vorbereitung für Solarkreisanschluss  

• Geeignet zum Anschluss an Fußbodenheizung und Niedertemperatur-

heizkörper  

• Integrierte Steuerung von Zusatzgeräten: Anschluss des Kessels, Photo-

voltaikanlage, Steuerung der Schaltventile und der Sekundärkreispumpe  

• Intelligentes Abtauen durch gleichzeitige Steuerung von Innenraumtem-

peratur, Kühlmitteltemperatur, Warmwassertemperatur und Betriebsart  

• Invertergesteuerte Wärmepumpe mit großem Modulationsbereich  

• Kältemittel R-32 mit niedrigem GWP.  

• Optionale Nachheizmöglichkeit mittels Elektro-Zusatzheizer (Zubehör:  

3 bzw. 4,5 kW)  

Ausstattung: 

• Hoher COP für einen geringen Energieverbrauch  

• Kältemittel mit geringem GWP niedrigen CO2-Fußabdruck  

• Regler / Raumgerät für eine einfache Bedienung als Zubehör  

• Drei-Wege-Umschaltventil für einfache Installation als Zubehör  

• Elektro Nachheizung 3 und 4,5 kW für einen sicheren Betrieb als Zubehör.  
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5.2 Hauptkomponenten 
 

 

 

Die Abbildung dient als Referenz, Ihr spezifisches Tensio C-Modell kann von der Darstellung 

abweichen. Die Hauptkomponenten der unterschiedlichen Remeha Wärmepumpenmodelle 

sind jedoch identisch. 
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Hydraulikmodul in der Wärmepumpe 

 

 

Tab. 1 Hydraulik-Komponenten Tensio C 

Code Baugruppe Erläuterung 

1 Automatisches Entlüftungsventil 
Im Wasserkreis verbliebene Luft wird automatisch 
aus dem Wasserkreis entfernt. 

3 Ausdehnungsgefäß Gleicht den Wasserdruck des Systems aus. 

4 Kältemittelgasleitung / 

5 Temperaturfühler 
Vier Temperaturfühler ermitteln die Wasser- und Käl-
temitteltemperatur an verschiedenen Stellen im Was-
serkreis. 5.1-T2B; 5.2-T2; 5.4-TW_out; 5.5-TW_in 

6 Kältemittelflüssigkeitsleitung / 

7 Strömungswächter 
Erkennt die Wasserdurchflussmenge, um den Ver-
dichter und die Wasserpumpe bei unzureichendem 
Wasserdurchfluss zu schützen. 

8 Pumpe Zirkuliert Wasser durch den Wasserkreis. 

9 Plattenwärmetauscher Überträgt Wärme vom Kältemittel an das Wasser. 

10 Wasserauslassleitung / 

11 Überdruckventil 
Verhindert übermäßigen Wasserdruck, indem es bei 
3 bar (0,3 MPa) öffnet und Wasser aus dem Wasser-
kreis ablässt. 

12 Wassereinlassleitung / 
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5.3 Sicherheit 
 

Die Installation und Wartung der Wärmepumpe sind lediglich von einem qualifizierten Installati-

ons- und Servicetechniker nach den örtlichen und nationalen Vorschriften durchzuführen. 

Sämtliche Arbeiten am Kältemittelkreis dürfen ausschließlich von ausgewiesenen Fachleuten 

durchgeführt werden. Um Schäden an Mensch und Gerät zu vermeiden, sind alle Sicherheits-

hinweise und Sicherheitsvorkehrungen zu beachten. So ist das Gerät vor der Durchführung von 

Wartungsarbeiten grundsätzlich von der Spannungsversorgung zu trennen. Eine Trennung der 

Spannungsversorgung während des Betriebes der Verdichter ist zur Verhinderung von Schä-

den zu vermeiden. Erst 10 Sekunden nach dem Trennen der Spannungsversorgung ist mit den 

Arbeiten an der Wärmepumpe zu beginnen. 

Der Kältemittelkreis der Wärmepumpe muss gemäß F-Gase-Verordnung (EC 517/2014) in 

regelmäßigen Abständen überprüft werden. Die Abstände der Überprüfungen sind von der 

Menge des Kältemittels, welches in der Wärmepumpe eingesetzt wird, abhängig. 

 

Tab. 2 Kontrolle des Kältemittelkreises nach der F-Gase Verordnung 

Kältemittel 
GWP-

Wert 

5 Tonnen: 

jährliche 

Kontrolle ab 

(mit LES* alle 

zwei Jahre) 

10 Tonnen 

(hermetische 

Systeme) 

50 Tonnen: 

halbjährliche 

Kontrolle ab 

(mit LES*  

jährlich) 

500 Tonnen: 

vierteljährliche 

Kontrolle ab 

(mit LES* 

halbjährlich) 

R-134a 1430 3,5 kg 7,0 kg 34,9 kg 349 kg 

R-404A 3922 1,3 kg 2,6 kg 12,7 kg 127 kg 

R-407C 1774 2,8 kg 5,6 kg 28,2 kg 282 kg 

R-410A 2088 2,4 kg 4,8 kg 23,9 kg 239 kg 

R-32 675 7,41kg 14,82kg 74,1kg 740,75kg 

 

Die Tensio C Geräte sind Monoblock-Wärmepumpen und enthalten das Kältemittel R-32. Die 

maximale Kältemittel-Füllmenge beträgt 1,75 kg. Somit fällt diese Reihe in die Kategorie „10 

Tonnen (hermetische Systeme)“ und es ist keine gesetzliche Überprüfung auf Dichtheit des 

Kältekreises notwendig.  
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Hinweise zur Sicherheit am Aufstellort 

Beim Betrieb der Wärmepumpe fällt im Enteisungsvorgang des Verdampfers Kondensatwasser 

an. Besteht Rutschgefahr durch das erneute Einfrieren des anfallenden Kondensates auf den 

die Maschine umgegebenen Oberflächen, so ist das anfallende Kondensat entsprechend abzu-

führen. Bei dem abzuleitenden Kondensat handelt es sich um chemisch unbedenkliches Was-

ser, welches in der Regel in Abstimmung mit der zuständigen Abwasserbehörde über die Re-

genentwässerung abgeführt werden kann. Diese Kondensatleitung ist vor dem Einfrieren zu 

schützen, dies kann z.B. mit einer Begleitheizung erfolgen. Die Begleitheizung ist bauseits vor-

zusehen, ein Anschluss an die Remeha Wärmepumpen ist möglich. 

Durch die Abkühlung der durch die Wärmepumpe strömenden Luft und durch das Mitreißen 

von sich auf dem Verdampfer der Wärmepumpe gebildeten Kondensates kann es bei niedrigen 

Außentemperaturen zu einer Vereisung der Oberflächen und somit zu einer möglichen Rutsch-

gefahr an der Ausblasseite der Wärmepumpen kommen. 

Werden die Tensio C Modelle zur Gebäudekühlung eingesetzt, so kann es bei Vorlauftempera-

turen, die unterhalb der Taupunkttemperatur der Luft liegen, zur Kondensatwasserbildung an 

Leitungen, Pufferspeichern und allen weiteren Anlagenbauteilen kommen. Aus diesem Grunde 

ist bei einer Unterschreitung der Taupunkttemperatur auf eine diffusionsdichte Dämmung sämt-

licher Anlagenbauteile zu achten. Gegebenenfalls ist ein Taupunktwächter einzusetzen. Die 

Steuerung/Abschaltung muss bauseits erfolgen. 

  



Abmessungen und Aufstellmaße 

17 
40000633 Stand: 04/2023 Tensio C 4/6/8/10/12/16 

6 Abmessungen und Aufstellmaße 

6.1 Abmessungen und Gewicht Tensio C 4/6 MR 

 

Tab. 3 Gewicht Tensio C 4/6 MR 

 Einheit Tensio C 4 MR Tensio C 6 MR 

Gesamtgewicht (befüllt): kg 121 kg 

Gewicht Kältemittel (R32): kg 1,4 kg 

 

 

Abmessungen Tensio C 4/6 MR: 

        

Seitenansicht                      Rückansicht    Unteransicht 

 

Tab. 4 Maße Tensio C 4/6 MR 

Einheit A B C D E F G H I 

mm 1295 397 429 760 265 105 225 692 61 
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6.2 Fundamentenplan Tensio C 4/6 MR 
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6.3 Notwendiger Platzbedarf Tensio C 4/6 MR 
 

Beachten Sie bei der Montage der Tensio C 4/6 MR die in der Abbildung angegebenen Min-

destabstände. 

 

Diese Abstände sind zwingend einzuhalten, um im Betrieb der Wärmepumpe die erforderliche 

Luftzirkulation zu gewährleisten und die notwendigen Service- und Wartungsarbeiten durchfüh-

ren zu können. 

Sind diese Abstände nicht einzuhalten, so ist bereits in der Planungsphase eine Abstimmung 

mit Remeha notwendig. 
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6.4 Benötigter Abstand bei Kaskaden Tensio C 4/6 MR 
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6.5 Abmessungen und Gewicht Tensio C 8/10/12/16 

 

Tab. 5 Gewicht Tensio C 8/10/12/16 

 Einheit 
Tensio C 

8 MR 
Tensio C 

10 MR 
Tensio C 

12 TR 
Tensio C 

16 TR 

Gesamtgewicht (befüllt): kg 148 kg 188 kg 

Gewicht Kältemittel (R32): kg 1,4 kg 1,75 kg 

 

 

Abmessungen Tensio C 8/10/12/16: 

  

Seitenansicht        Rückansicht    Unteransicht 

 

Tab. 6 Maße Tensio C 8/10/12/16 

Einheit A B C D E F G H I J 

mm 1385 482 526 760 270 60 221 845 82 81 
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6.6 Fundamentenlan Tensio C 8/10/12/16 
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6.7 Notwendiger Platzbedarf Tensio C 8/10/12/16 
 

Beachten Sie bei der Montage der Tensio C 8/10/12/16 die in der Abbildung angegebenen 

Mindestabstände. 

 

Diese Abstände sind zwingend einzuhalten, um im Betrieb der Wärmepumpe die erforderliche 

Luftzirkulation zu gewährleisten und die notwendigen Service- und Wartungsarbeiten durchfüh-

ren zu können. 

Sind diese Abstände nicht einzuhalten, so ist bereits in der Planungsphase eine Abstimmung 

mit Remeha notwendig. 
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6.8 Benötigter Abstand bei Kaskaden Tensio C 8/10/12/16 
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7 Aufstellung  
 

Bei der Planung und Dimensionierung des Einsatzortes sind folgende Kriterien zu erfüllen: 

Die Oberfläche am Aufstellort muss eben sein. 

• Die Oberfläche am Aufstellort sollte oberhalb der zu erwartenden Schneehöhe liegen. 

• Es sind ausreichend dimensionierte Fundamente zu erstellen (siehe Kapitel 6 „Abmessun-

gen und Aufstellmaße“) 

• Die Abmessungen und die Gewichte der Wärmepumpen sind zu beachten. 

• Eine ausreichende Distanz zwischen Wärmepumpe und Umgebung ist einzuhalten (siehe 

Kapitel 6 „Abmessungen und Aufstellmaße“). Diese Abstände sind zwingend notwendig, um 

die erforderliche Luftzirkulation im Betrieb der Wärmepumpe zu gewährleisten und um über 

ausreichend Platz für die Durchführung von Service- und Wartungsarbeiten zu verfügen. 

• Die Geräte sollten, wenn möglich mit der Luftansaugung zur Hauptwindrichtung aufgestellt 

werden. Diese Art der Aufstellung führt zu einem energetisch günstigeren Betrieb der Wär-

mepumpe. 

• Bei der Auswahl des Standorts sind die Geräuschemissionen der Geräte zu beachten (siehe 

Kapitel 8 „Schallmessung“). 

• Besteht Rutschgefahr durch Vereisen des anfallenden Kondensates, ist eine entsprechende 

Ableitung vorzusehen. Da es sich bei dem Kondensatwasser um chemisch unbedenkliches 

Wasser handelt, kann der Kondensatanschluss in Absprache mit der zuständigen Abwas-

serbehörde an eine Regenwasser-Drainage angeschlossen werden. 

• Auf den Flächen vor der Ausblassseite der Wärmepumpe kann es durch die Abkühlung des 

Luftstromes und dem Mitreißen von am Verdampfer anfallenden Kondensates zur Eisbil-

dung kommen. 

• An der Rückseite der Außeneinheit befindet sich ein Außentemperaturfühler. Um zu verhin-

dern, dass er sich durch direkte Sonneneinstrahlung erwärmt, sollte dieser verschattet wer-

den. 
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8 Schallmessung 
 

Bei zu planenden Wärmepumpen-Anlagen ist es sehr wichtig, dass die geltenden Anforderun-

gen und Normen bezüglich der Geräuschlautstärke eingehalten werden. 

Aus diesem Grund wurden die Remeha Wärmepumpen besonders geräuscharm konstruiert. 

Eine optimale Luftführung, reibungsarme Axialventilatoren, und ein separat akustisch getrenn-

ter Scrollverdichter lassen in diesem Leistungssegment einen äußerst geräuscharmen Betrieb 

der Wärmepumpe zu. 

 

Schallleistung-Schalldruck: 

Wie laut eine Quelle ist, lässt sich durch den Schallleistungspegel ausdrücken. Dieser Schall-

leistungspegel erzeugt einen bestimmten Schalldruckpegel, der abhängig von dem Abstand zur 

Schallquelle, der Raumabsorption und dem Richtfaktor ist. Hierbei wird durch den Richtfaktor Q 

die Umgebung der Schallquelle charakterisiert, also wie stark der Schallpegel reflektiert und 

somit verstärkt wird. 

 

 

https://www.waermepumpe.de/schallrechner/ 

 

Die Grenzwerte des Schalldruckpegels, welche nach den Schutzansprüchen der Nachbar-

schaft gestaffelt sind, wurden in der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm, kurz TA 

Lärm, definiert und sind hier in Tabelle 7 aufgeführt. 
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Tab. 7 Einzuhaltende Schalldruckpegel-Grenzwerte 

 

Mit nicht mehr als 30 dB tagsüber und 20 dB nachts dürfen die Immissionsrichtwerte kurzzeitig 

überschritten werden. 

Der Zusammenhang des Schallleistungspegels und des Schalldruckpegels wird in folgender  

Gleichung vereinfacht dargestellt: 

 

𝑳𝒑 = 𝑳𝑾 + 𝟏𝟎 × 𝒍𝒐𝒈 (
𝑸

𝟒𝝅𝒓𝟐
) 

 

𝐿𝑝 = 𝑆𝑐ℎ𝑎𝑙𝑙𝑑𝑟𝑢𝑐𝑘𝑝𝑒𝑔𝑒𝑙 𝑖𝑛 𝑑𝐵 

𝐿𝑊 = 𝑆𝑐ℎ𝑎𝑙𝑙𝑙𝑒𝑖𝑠𝑡𝑢𝑛𝑔𝑠𝑝𝑒𝑔𝑒𝑙 𝑖𝑛 𝑑𝐵 
𝑄 = 𝑅𝑖𝑐ℎ𝑡𝑢𝑛𝑔𝑠𝑓𝑎𝑘𝑡𝑜𝑟 
𝑟 = 𝐴𝑏𝑠𝑡𝑎𝑛𝑑 𝑧𝑤𝑖𝑠𝑐ℎ𝑒𝑛 𝑆𝑐ℎ𝑎𝑙𝑙𝑞𝑢𝑒𝑙𝑙𝑒 𝑢𝑛𝑑 𝑅𝑎𝑢𝑚𝑝𝑢𝑛𝑘𝑡 𝑖𝑛 𝑚 

Die folgende Tabelle 8 zeigt die Schalldämpfung bei gegebenem Richtfaktor und der Entfer-

nung von der Schallquelle, also die Differenz aus dem, was die Schallquelle erzeugt und dem, 

was tatsächlich beim Empfänger (bspw. Nachbarn) ankommt. 

 

Tab. 8 Herstellerunabhängig 

 Schalldruckpegel Lp bezogen auf den am Gerät gemessenen Schallleistungspegel LW in 
dB(A) bei einer Entfernung von der Schallquelle von: 

Richtfaktor Q 1 m 2 m 4 m 5 m 6 m 8 m 10 m 12 m 15 m 

2 -8 -14 -20 -22 -23,5 -26 -28 -29,5 -31,5 

4 -5 -11 -17 -19 -20,5 -23 -25 -26,5 -28,5 

8 -2 -8 -14 -16 -17,5 -20 -22 -23,5 -25,5 

 

 

In den Tabellen 9 – 11 auf den nachfolgenden Seiten haben wir für Sie unter Berücksichtigung 

der Richtfaktoren die Schalldruckpegel der Remeha Wärmepumpen für die unterschiedlichen 

Distanzen ermittelt. 

  

Ausweisung 
Immissionsrichtwert tags 

(6:00 bis 22:00 Uhr) 
Immissionsrichtwert nachts 

(22:00 bis 6:00 Uhr) 

Industriegebiet 70 dB(A) 70 dB(A) 

Gewerbegebiet 65 dB(A) 50 dB(A) 

Urbanes Gebiet 63 dB(A) 45 dB(A) 

Kern-, Dorf- und Mischgebiet 60 dB(A) 45 dB(A) 

Allg. Wohngebiet / Kleinsiedlung 55 dB(A) 40 dB(A) 

Reines Wohngebiet 50 dB(A) 35 dB(A) 

Kurgebiet, Krankenhaus,  
Pflegeanstalt 

45 dB(A) 35 dB(A) 



Schallmessung  

28 
 Tensio C 4/6/8/10/12/16 40000633 Stand: 04/2023 

Richtungsfaktor Q=2 (Wärmepumpe frei aufgestellt, keine Wand näher als 3m)  

 

https://www.waermepumpe.de/schallrechner/ 

 

Tab. 9 Richtungsfaktor Q = 2 

 Schalldruckpegel Lp im Tag/Nachtbetrieb für Q = 2 

Modell LW 1 m 2 m 4 m 5 m 6 m 8 m 10 m 12 m 15 m 35 dB(A) 

Tensio C 4  55 47 41 35 33 31,5 29 27 25,5 23,5 4 m* 

Tensio C 6  58 50 44 38 36 34,5 32 30 28,5 26,5 5,5 m* 

Tensio C 8  59 51 45 39 37 35,5 33 31 29,5 27,5 6,5 m* 

Tensio C 10  60 52 46 40 38 36,5 34 32 30,5 28,5 7 m* 

Tensio C 12  65 57 51 45 43 41,5 39 37 35,5 33,5 13 m* 

Tensio C 16  68 60 54 48 46 44,5 42 40 38,5 36,5 18 m* 

*Distanz zwischen Schallquelle und Nachbarschaft, um den schärfsten Anspruch an Immissi-
onsrichtwerten von 35 dB(A) einzuhalten 
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Richtungsfaktor Q=4 (Wärmepumpe an einer Wand, Abstand zum Gerät bis zu 3m)  

 

 

https://www.waermepumpe.de/schallrechner/ 

Tab. 10 Richtungsfaktor Q = 4 

 Schalldruckpegel Lp im Tag/Nachtbetrieb für Q = 4 

Modell LW 1 m 2 m 4 m 5 m 6 m 8 m 10 m 12 m 15 m 35 dB(A) 

Tensio C 4  55 50 44 38 36 34,5 32 30 28,5 26,5 6 m* 

Tensio C 6  58 53 47 41 39 37,5 35 33 31,5 29,5 8 m* 

Tensio C 8  59 54 48 42 40 38,5 36 34 32,5 30,5 9 m* 

Tensio C 10  60 55 49 43 41 39,5 37 35 33,5 31,5 10 m* 

Tensio C 12  65 60 54 48 46 44,5 42 40 38,5 36,5 18 m* 

Tensio C 16  68 63 57 51 49 47,5 45 43 41,5 39,5 25 m* 

*Distanz zwischen Schallquelle und Nachbarschaft, um den schärfsten Anspruch an Immissi-
onsrichtwerten von 35 dB(A) einzuhalten 
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Richtungsfaktor Q=8 (Aufstellung siehe Fotos)  

 

 

 

https://www.waermepumpe.de/schallrechner/ 

Tab. 11 Richtungsfaktor Q = 8 

 Schalldruckpegel Lp im Tag/Nachtbetrieb für Q = 8 

Modell LW 1 m 2 m 4 m 5 m 6 m 8 m 10 m 12 m 15 m 35 dB(A) 

Tensio C 4  55 53 47 41 39 37,5 35 33 31,5 29,5 8 m* 

Tensio C 6  58 56 50 44 42 40,5 38 36 34,5 32,5 11,5 m* 

Tensio C 8  59 57 51 45 43 41,5 39 37 35,5 33,5 13 m* 

Tensio C 10  60 58 52 46 44 42,5 40 38 36,5 34,5 14,5 m* 

Tensio C 12  65 63 57 51 49 47,5 45 43 41,5 39,5 25 m* 

Tensio C 16  68 66 60 54 52 50,5 48 46 44,5 42,5 36 m* 

*Distanz zwischen Schallquelle und Nachbarschaft, um den schärfsten Anspruch an Immissi-
onsrichtwerten von 35 dB(A) einzuhalten 
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9 Auslegung / Systemische Einbindung  

9.1 Betriebsbedingungen 
 

Bei der Auslegung der Wärmepumpen sind die nachfolgenden Betriebsbedingungen zu beach-

ten: 

9.2 Betriebsarten
 

Die Wärmepumpen werden nach folgenden Betriebsarten ausgelegt: 

- Monovalent 

- Monoenergetisch 

- Bivalent  

o parallel  

o alternativ 

Zur Berechnung der Jahresarbeitszahl ist es wichtig die Betriebsart der Wärmepumpenanlage 

zu kennen. 
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9.2.1 Monovalente Betriebsart 

 

Der gesamte Heizwärmebedarf wird nur von der Wärmepumpe zur Verfügung gestellt. 

 

 

 

 

Vorteil: 

• Elektrischer Heizstab nicht notwendig 

• Zweiter Wärmeerzeuger nicht notwendig 

 

Nachteil: 

• Höherer Anschaffungspreis, da größere Wärmepumpe notwendig 

• Pufferspeicher zwingend erforderlich 

• Höherer Anlaufstrom der größeren Wärmepumpe 

Diese Betriebsart wird nur selten angewendet. 
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Hydraulik 1 
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Elektrischer Anschlussplan für Hydraulik 1 
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Kabelzug für Hydraulik 1 
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Hydraulik 5 

  



Auslegung / Systemische Einbindung 

37 
40000633 Stand: 04/2023 Tensio C 4/6/8/10/12/16 

Elektrischer Anschlussplan für Hydraulik 5 
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Elektrischer Anschlussplan für Hydraulik 5 

 
 

 

  



Auslegung / Systemische Einbindung 

39 
40000633 Stand: 04/2023 Tensio C 4/6/8/10/12/16 

Kabelzug für Hydraulik 5 
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9.2.2 Monoenergetische Betriebsart 

 

Die Wärmepumpe arbeitet bis in tiefe Temperaturen. Die fehlende Energie wird vom elektri-

schen Heizstab abgedeckt. 

 

 

 

Vorteil: 

• Hohe Effizienz 

 

Nachteil: 

• Bei schlechter Auslegung der Wärmepumpe, hoher Heizstab-Anteil 

 

Einsatzgebiet: 

• Im Neubau, oder gut saniertem Altbau 
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Hydraulik 3 
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Elektrischer Anschlussplan für Hydraulik 3 
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Kabelzug für Hydraulik 3 



Auslegung / Systemische Einbindung  

44 
 Tensio C 4/6/8/10/12/16 40000633 Stand: 04/2023 

Hydraulik 8 
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Elektrischer Anschlussplan für Hydraulik 8 
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Kabelzug für Hydraulik 8 
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9.2.3 Bivalente Betriebsart 

 

Bivalent parallele Betriebsart 

Die Wärmepumpe arbeitet bis in tiefe Temperaturen. Die fehlende Energie wird von einem 

zweiten Wärmeerzeuger abgedeckt, z.B. einem Öl - oder Gaskessel. 

 

 

 

Vorteil: 

• Der zweite Wärmeerzeuger unterstützt → wirtschaftlicher 

 

Nachteil: 

• Gegebenenfalls hoher Anschaffungspreis, falls kein Wärmeerzeuger vorhanden 

 

Einsatzgebiet: 

• Im sanierten Altbau, bei hohen Leistungen bzw. hoher Vorlauftemperatur 

• Im Neubau, bei hohem Warmwasserbedarf 
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Bivalent alternative Betriebsart 

Die Wärmepumpe arbeitet nur bis zum Bivalenzpunkt. 

Danach arbeitet nur der 2. Wärmeerzeuger, die Wärmepumpe schaltet ab. 

 

 

 

Vorteil: 

• Der zweite Wärmeerzeuger unterstützt → effizienter 

 

Nachteil: 

• Gegebenenfalls höherer Anschaffungspreis, falls kein Wärmeerzeuger vorhanden 

 

Einsatzgebiet: 

• Im sanierten Altbau, bei hohen Vorlauftemperaturen 

• Es kann z.B. der alte Kessel bestehen bleiben 

Wärmepumpe 2. Wärmeerzeuger 
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Hydraulik 2 
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Elektrischer Anschlussplan für Hydraulik 2 
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Kabelzug für Hydraulik 2 
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Hydraulik 2.1 
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Elektrischer Anschlussplan für Hydraulik 2.1 
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Kabelzug für Hydraulik 2.1 
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Hydraulik 6 
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Elektrischer Anschlussplan für Hydraulik 6 
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Elektrischer Anschlussplan für Hydraulik 6 
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Kabelzug für Hydraulik 6 
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Hydraulik 6.1 
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Elektrischer Anschlussplan für Hydraulik 6.1 
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Elektrischer Anschlussplan für Hydraulik 6.1 
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Kabelzug für Hydraulik 6.1 
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Hydraulik 7 (dezidiert für Tensio C 4 MR) 
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Elektrischer Anschlussplan für Hydraulik 7 
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Kabelzug für Hydraulik 7 
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Hydraulik 7.1 
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Elektrischer Anschlussplan für Hydraulik 7.1 
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Kabelzug für Hydraulik 7.1 
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9.2.4 Funktion Koppelrelais 

 

Das bauseitige Koppelrelais ist erforderlich, wenn der Schaltstrom des Aktors (z.B.: Umwälz-

pumpe) > 0,2 A ist. Die Umwälzpumpen des (der) Heizkreises(e) haben in der Regel einen 

höheren Strombedarf. Aus diesem Grund muss zwischen der Hauptplatine der Tensio C und 

den Heizkreisumwälzpumpen ein Koppelrelais geschaltet werden. In untenstehender Prinzip-

Skizze ist die Heizkreisumwälzpumpe als Aktor dargestellt. 

 

Weiterführende Informationen 

Mit diesem QR-Code erhalten Sie immer Zugriff auf die aktuellsten Informationen zur Tensio C:  

a. weitere Hydrauliken  

b. weitere elektr. Verdrahtungspläne  

c. weitere Kabelzugpläne  

d. Parametrierungen zu den Hydraulikpläne 

 

URL: https://www.remeha.de/dokumentation-tensio 

https://www.remeha.de/dokumentation-tensio


Auslegung / Systemische Einbindung  

70 
 Tensio C 4/6/8/10/12/16 40000633 Stand: 04/2023 

9.3 Restförderhöhe 
 

Die Restförderhöhen der Tensio C können Sie untenstehenden Tabellen Grafiken entnehmen. 

Tabelle 12 Wasserdurchfluss / Restförderhöhe 

   min. Durchfluss max. Durchfluss Restförderhöhe 

Tensio C 4 kW 0,40 m³/h 1,00 m³/h ≈ 8,00 mWS 

Tensio C 6 kW 0,40 m³/h 1,20 m³/h ≈ 8,00 mWS 

Tensio C 8 kW 0,40 m³/h 1,60 m³/h ≈ 8,00 mWS 

Tensio C 10 kW 0,40 m³/h 1,80 m³/h ≈ 6,70 mWS 

Tensio C 12 kW 0,70 m³/h 2,30 m³/h ≈ 5,70 mWS 

Tensio C 16 kW 0,70 m³/h 2,50 m³/h ≈ 3,90 mWS 
 
Diagramm: Durchschnittliche Restförderhöhe Tensio C 4/6/8/10 MR 

 

Diagramm: Durchschnittliche Restförderhöhe Tensio C 12/16 TR 
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9.4 Druckverluste Elektrische Nachheizung 
 

Die Druckverluste der Tensio C können Sie untenstehenden Tabellen Grafiken entnehmen. 

Tabelle 13 Druckverluste 

   Wasserdurchfluss 
Druckverlust  
E-Nachheizer 

Restförderhöhe 
nach 

E-Nachheizer 

Druckverlust 3-
Wege-Ventil 

Restförderhöhe 
nach 3-Wege-Ventil  

und E-Nachheizer 

Tensio C 4 kW 0,40 – 1,00 m³/h ≈ 0,22 mWS ≈ 7,78 mWS ≈ 0,05 mWs ≈ 7,73 mWs 

Tensio C 6 kW 0,40 – 1,20 m³/h ≈ 0,43 mWS ≈ 7,57 mWS ≈ 0,22 mWs ≈ 7,35 mWs 

Tensio C 8 kW 0,40 – 1,60 m³/h ≈ 0,6 mWS ≈ 7,4 mWS ≈ 0,32 mWs ≈ 7,08 mWs 

Tensio C 10 kW 0,40 – 1,80 m³/h ≈ 1,1 mWS ≈ 5,6 mWS ≈ 0,59 mWs ≈ 5,01 mWs 

Tensio C 12 kW 0,70 – 2,30 m³/h ≈ 1,6 mWS ≈ 4,1 mWS ≈ 0,8 mWs ≈ 3,3 mWs 

Tensio C 16 kW 0,70 – 2,50 m³/h ≈ 1,7 mWS ≈ 2,2 mWS ≈ 0,8 mWs ≈ 1,4 mWs 

 

Hinweis:  

Die Leitungslänge zwischen Wärmepumpe und Nacherhitzer darf maximal 10 m betragen. 

 

Im Folgenden sind die Druckverluste der elektrischen Nachheizung für die Tensio C Geräte in 

Form eines Diagramms dargestellt. 

 

Diagramm: Wasserseitiger Druckverlust 
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9.5 Sperrzeiten (EVU-Sperre) 
 

Die Energieversorgungsunternehmen behalten sich im Rahmen von Sondertarifverträgen das 

Recht vor, die Stromversorgung täglich für 3 mal 2 Stunden und somit insgesamt 6 Stunden 

innerhalb von 24 Stunden zu unterbrechen. Da die Wärmepumpen zu diesen Sperrzeiten keine 

Wärme erzeugen können, muss diese Wärme vorproduziert und zwischengespeichert werden. 

Diese Zwischenspeicherung erfolgt meist durch Pufferspeicher oder dem trägen Fußbodenhei-

zungssystem selbst. In jedem Fall sind die Sperrzeiten bei der Leistungsberechnung mit Sperr-

zeitfaktoren zu berücksichtigen. 

Da ein Tarif mit Sondersperrzeiten zu einer Vergrößerung des Pufferspeichers und der Wär-

mepumpe führen kann, wird ein solcher Tarif von Remeha nicht empfohlen. 

Weiterhin raten wir von einer harten Stromabschaltung ab, da sie die Wärmepumpe voll-

ständig von der Spannungsversorgung trennt, was zur Folge hat, dass die sicherheitsre-

levante Frostschutzfunktion nicht mehr gegeben ist.  

Für die EVU-Abschaltung, zur Nutzung eines „Wärmepumpentarifs“, befindet sich auf der 

Hauptplatine unserer Tensio C der potenzialfreie Kontakt CN35. 

Kontakt geöffnet: Verdichter Wärmepumpe und angeschlossene E-Heizstäbe gesperrt. 

Kontakt geschlossen: Verdichter Wärmepumpe und angeschlossene E-Heizstäbe freigegeben. 

Damit wird sichergestellt, dass bei der Verwendung des oben genannten Kontaktes, die Ab-

schaltung bzw. Sperrung des Wärmepumpenverdichters und optional angeschlossener Elekt-

roheizstäbe während der EVU-Abschaltung. Die Sperrung evtl. angeschlossener Elektroheiz-

stäbe geschieht augenblicklich und die Sperrung des Wärmepumpenverdichters innerhalb von 

3 Sekunden. 

Bitte beachten Sie die TAB (Technischen Anschlussbedingungen) des örtlichen EVU (Energie-

versorgungsunternehmen). Die Sperrung der Netzversorgung ist in Deutschland auf max. 3 mal 

2 Stunden innerhalb eines Tages (24 h) begrenzt. 

Anmerkung: Die Spannungsversorgung der Regelung selbst darf nicht von abschaltba-

ren Tarifen bzw. EVU-Sperre betroffen sein darf. Eine unkontrollierte Unterbrechung der 

Spannungsversorgung der Wärmepumpenregelung/-elektronik setzt wichtige Sicher-

heitsfunktionen außer Kraft. Dies kann zu schwerwiegenden Geräteschäden führen. 

Hierbei kann u.a. der Wärmepumpenverdichter dauerhaft beschädigt werden. 
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Elektrische Einbindung EVU und Smart Grid 

Auf der Hauptplatine der Außeneinheit befindet sich der 

Kontakt CN35. Dieser Kontakt hat fünf EIN-/AUS-

GÄNGE: die unteren zwei sind als potentialfreier 

Schließkontakt für eine EVU-Sperre vorgesehen und der 

von oben zweite und dritte Kontakt sind als potentialfrei-

er Schließkontakt für PV-Stromnutzung (Smart Grid) vorgesehen.  

Der Parameter 5.2 (SMART GRID) muss auf "JA" eingestellt werden 

 

Smart Grid 

Geschlossener Zustand Offener Zustand 

SG-Nutzung SG-Nutzung nicht aktiv 

Trinkwasserbeladung wird aktiv und die Soll-

temperatur im Trinkwasserspeicher wird auf  

70 °C gesetzt. 

Wärmepumpe arbeitet entsprechend den  

Kundenvorgaben.  

Trinkwasserbeladung geht an, sofern  

T5 > T5S-2, 

Trinkwasserbeladung geht aus, sofern  

T5 ≥ T5S+3. 

 

EVU 

Geschlossener Zustand Offener Zustand 

EVU-Sperre nicht aktiv EVU-Sperre aktiv 

Wärmepumpe arbeitet entsprechend den 

Kundenvorgaben. 

Wärmepumpe geht aus.  

(Ausnahme: SG-Nutzung ist aktiv) 
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9.6 Auslegung der Wärmepumpe 

 

Berechnung Leistungsbedarf 

 

𝑄̇𝑊𝑃 = (𝑄̇𝐺𝑒𝑏ä𝑢𝑑𝑒 + 𝑄̇𝑊𝑎𝑟𝑚𝑤𝑎𝑠𝑠𝑒𝑟 + 𝑄̇𝑆𝑜𝑛𝑑𝑒𝑟) × 𝑍 

𝑄̇𝑊𝑃  Leistung der Wärmepumpe 

𝑄̇𝐺𝑒𝑏ä𝑢𝑑𝑒 Leistung für Gebäudebeheizung 

𝑄̇𝑊𝑎𝑟𝑚𝑤𝑎𝑠𝑠𝑒𝑟 Leistung für Trinkwarmwasserbereitung 

𝑄̇𝑆𝑜𝑛𝑑𝑒𝑟  Leistung für Sondernutzung (z.B. Schwimmbad) 

𝑍  Sperrzeitenfaktor (EVU) 

 

Tab. 14 Sperrzeitenfaktor 

Tägliche VNB-Sperrzeit in Stunden Dimensionierungsfaktor 

6 1,3 

4 1,2 

2 1,1 

 

 

 

Gebäudeheizlast im Bivalenzpunkt 

 

𝑄̇𝐻,𝐵 = 𝑄̇𝐻,𝑁 ∙
(𝜗𝐻𝐺 − 𝜗𝐵)

(𝜗𝐻𝐺 − 𝜗𝑁)
 

𝑄̇𝐻,𝐵  Gebäudeheizlast bei Außentemperatur im vorgesehenen Bivalenzpunkt in kW 

𝑄̇𝐻,𝑁  Gebäudeheizlast bei Normaußentemperatur in kW 

𝜗𝐻𝐺  Außentemperatur bei Heizgrenze in °C 

𝜗𝐵  Außentemperatur im vorgesehenen Bivalenzpunkt in °C 

𝜗𝑁  Normaußentemperatur in °C 
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10  Empfehlung Pufferspeichergröße 
 

Der Pufferspeicher dient als hydraulische Weiche und entkoppelt die Wärmepumpenanlage 

vom Heizungssystem des Gebäudes. Eine weitere Aufgabe des Pufferspeichers ist es die Min-

destlaufzeit und den Mindestdurchfluss der Wärmepumpe sicherzustellen. Ohne einen ausrei-

chend dimensionierten Pufferspeicher kann es zu einer hohen Taktung der Wärmepumpe 

kommen. Im Fall eines Stromliefervertrages mit Sperrzeiten dient der Pufferspeicher des Wei-

teren zur Überbrückung dieser Sperrzeiten. 

 

Für den Betrieb der Wärmepumpenanlage ist ein Pufferspeicher erforderlich, der folgende An-

forderungen erfüllt: 

 

• Der Pufferspeicher muss an den Verbindungen zur Anlage mit Absperrorganen ausge-

stattet sein. 

• Die Anschlüsse des Pufferspeichers müssen ausreichend dimensioniert sein. 

• Bei einem Stromliefervertrag mit Sperrzeiten, muss der Pufferspeicher so groß bemes-

sen sein, dass eine Überbrückung der Sperrzeiten erfolgt. 

 

Für die Remeha Tensio C Wärmepumpen sind folgende Pufferspeichergrößen mindes-

tens vorzusehen: 

 

Tab. 15 Pufferspeichergrößen 

Modell Pufferspeicherinhalt 

Tensio C 4 MR 

Tensio C 6 MR 

Tensio C 8 MR 

Tensio C 10 MR 

> 25 Liter 

Tensio C 12 TR 

Tensio C 16 TR 
> 40 Liter 

Kaskadensystem > 40 x n Liter 

n: Die Zahl der Außeneinheiten 
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11  Trinkwarmwasserbereitung 

11.1 Allgemeine Anforderungen 
 

Gemäß DVGW Arbeitsblatt W 551 wurde eine Lockerung für zentrale Trinkwassererwärmer mit 

hohem Wasseraustausch in Kleinanlagen von der Grundsatzanforderungen nach Speicher-

temperaturen ≥ 60°C zugelassen. 

Als Kleinanlagen gelten nach dem DVGW Arbeitsblatt Ein- und Zweifamilienhäuser, unabhän-

gig vom Speicherinhalt und Inhalt der Rohrleitung, sowie Anlagen mit einem Speicherinhalt 

< 400 Liter und Anlagen mit < 3 Liter Rohrleitungsinhalt im längsten Weg bis zur letzten ange-

schlossenen Entnahmestelle. Das Volumen der Zirkulationsleitungen bleibt dabei unberück-

sichtigt. 

Tab. 16 Leitungslängen mit 3 Liter Rohrleitungsinhalt 

Kupferrohr Ø x mm Leitungslänge / m 

12 x 1,0 38,0 

15 x 1,0 22,5 

18 x 1,0 14,9 

22 x 1,0 9,5 

28 x 1,0 5,7 

28 x 1,5 6,1 

 

Sofern ein Wasseraustausch von Speicher- und Rohrleitungsvolumen innerhalb von 3 Tagen 

sichergestellt werden kann, ist eine Warmwasserbevorratungstemperatur von ≥ 50°C zugelas-

sen. Es muss jedoch die Möglichkeit bestehen, den Betrieb auf eine Warmwasserbevorra-

tungstemperatur von ≥ 60°C einzustellen. Diese Ausnahmeregelung ist mit allen daraus ent-

stehenden hygienischen Risiken mit dem Betreiber der Anlage abzusprechen. Der Betreiber 

der Anlage ist nach seiner Zustimmung für den erforderlichen Wasseraustausch verantwortlich. 

Für dezentrale Speicher-Trinkwassererwärmer, die zur Gruppenversorgung dienen, also z.B. 

der Versorgung eines Badezimmers innerhalb einer Wohnung, findet diese Ausnahmeregelung 

ebenfalls Anwendung. 

Durchfluss-Trinkwassererwärmer können in Einzel- und Gruppenversorgung mit ca. 40°C 

Warmwasseraustrittstemperatur betrieben werden, wenn das nachgeschaltete Leitungsvolu-

men 3 Liter im Fließweg nicht überschreitet. 
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Bei Großanlagen, bzw. allen Trinkwassererwärmern, die die oben aufgeführten Anforderungen 

nicht erfüllen, muss eine Speicheraustrittstemperatur von ≥ 60°C und eine Eintrittstemperatur 

der Zirkulationsleitung in den Speicher von ≥ 55°C zwingend eingehalten werden. 

 

11.2 Anforderungen an Trinkwarmwasserspeicher 
 

Für die einzusetzenden Trinkwarmwasserspeicher gelten Mindestoberflächen der integrierten 

Wärmetauscherflächen. Diese können Sie untenstehender Tabelle entnehmen. 

Tab. 17 Mindestoberflächen der integrierten Wärmetauscher 

Modell Tensio C 4 – 6 kW 8 – 10 kW 12 – 16 kW 

Speichervolumen L Empfohlen 100 – 250 150 – 300 200 – 500 

Wärmetauscherfläche Edelstahl m2 Minimum 1,4 1,4 1,6 

Wärmetauscherfläche emailliert m2 Minimum 2 2 2,5 
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12  Planungsdaten 
 

Betriebsgrenzen (Heizen) 

 

 

Betriebsgrenzen (Kühlen) 
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12.1 Planungsdaten Tensio C 4 MR 
 

Tab. 18 Planungsdaten Tensio C 4 MR 

 Einheit Tensio C 4 MR 

Energieeffizienzklasse - A+++ 

Wärmeleistung bei A2/W35 kW 4,79 

Leistungsaufnahme bei A2/W35 kW 1,17 

Leistungszahl bei A2/W35 - 4,11 

Wärmeleistung bei A7/W35 kW  4,2 

Leistungsaufnahme bei A7/W35 kW 0,82 

Leistungszahl bei A7/W35 - 5,1 

Wärmeleistung bei A-7/W35 kW 4,7 

Leistungsaufnahme bei A-7/W35 kW 1,52 

Leistungszahl bei A-7/W35 - 3,1 

Wärmeleistung bei A10/W35 kW 5,36 

Leistungszahl bei A10/W35 - 4,97 

Wärmeleistung bei A35/W7 (Kühlen) kW 4,89 

Leistungsaufnahme bei A35/W7 (Kühlen) kW 1,36  

Leistungszahl bei A35/W7 (Kühlen) - 3,57 

Anzahl Verdichter Stk. 1 

Kältemittel - R32 

Kältemittelmasse kg 1,4 

Anzahl der Kältekreise Stk. 1 

CO2 - Äquivalent CO2e 0,95 

GWP - 675 

Schallleistungspegel  dB(A) 55 

Nenndurchfluss, Senke m3/h 0,9 

Betriebsgrenzwerte [Luft] °C -25 bis +35 

Nennluftstrom m3/h 2770 

Spannungsversorgung 

Phasen 1 

Hz 50 

V 230 

Nennspannung Verdichter V 230 

Max. Anlaufstrom A 18 

Nennstrom A 25 

Heizungsanschlüsse Zoll 1 

Gesamtgewicht (befüllt) kg 121 
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12.2 Planungsdaten Tensio C 6 MR 
 

Tab. 19 Planungsdaten Tensio C 6 MR 

 Einheit Tensio C 6 MR 

Energieeffizienzklasse - A+++ 

Wärmeleistung bei A2/W35 kW 5,91 

Leistungsaufnahme bei A2/W35 kW 1,44 

Leistungszahl bei A2/W35 - 4,1 

Wärmeleistung bei A7/W35 kW  6,35 

Leistungsaufnahme bei A7/W35 kW 1,28 

Leistungszahl bei A7/W35 - 4,95 

Wärmeleistung bei A-7/W35 kW 6,0 

Leistungsaufnahme bei A-7/W35 kW 2,0 

Leistungszahl bei A-7/W35 - 3,0 

Wärmeleistung bei A10/W35 kW 6,49 

Leistungszahl bei A10/W35 - 5,17 

Wärmeleistung bei A35/W7 (Kühlen) kW 5,10 

Leistungsaufnahme bei A35/W7 (Kühlen) kW 1,47 

Leistungszahl bei A35/W7 (Kühlen) - 3,46 

Anzahl Verdichter Stk. 1 

Kältemittel - R32 

Kältemittelmasse kg 1,4 

Anzahl der Kältekreise Stk. 1 

CO2 - Äquivalent CO2e 0,95 

GWP - 675 

Schallleistungspegel  dB(A) 58 

Nenndurchfluss, Senke m3/h 1,25 

Betriebsgrenzwerte [Luft] °C -25 bis +35 

Nennluftstrom m3/h 2770 

Spannungsversorgung 

Phasen 1 

Hz 50 

V 230 

Nennspannung Verdichter V 230 

Max. Anlaufstrom A 18 

Nennstrom A 27 

Heizungsanschlüsse Zoll 1 

Gesamtgewicht (befüllt) kg 121 
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12.3 Planungsdaten Tensio C 8 MR 
 

Tab. 20 Planungsdaten Tensio C 8 MR 

 Einheit Tensio C 8 MR 

Energieeffizienzklasse - A+++ 

Wärmeleistung bei A2/W35 kW 7,83 

Leistungsaufnahme bei A2/W35 kW 1,87 

Leistungszahl bei A2/W35 - 4,22 

Wärmeleistung bei A7/W35 kW  8,4 

Leistungsaufnahme bei A7/W35 kW 1,63 

Leistungszahl bei A7/W35 - 5,15 

Wärmeleistung bei A-7/W35 kW 7,0 

Leistungsaufnahme bei A-7/W35 kW 2,19 

Leistungszahl bei A-7/W35 - 3,2 

Wärmeleistung bei A10/W35 kW 7,89 

Leistungszahl bei A10/W35 - 5,58 

Wärmeleistung bei A35/W7 (Kühlen) kW 6,33 

Leistungsaufnahme bei A35/W7 (Kühlen) kW 1,71 

Leistungszahl bei A35/W7 (Kühlen) - 3,71 

Anzahl Verdichter Stk. 1 

Kältemittel - R32 

Kältemittelmasse kg 1,4 

Anzahl der Kältekreise Stk. 1 

CO2 - Äquivalent CO2e 0,95 

GWP - 675 

Schallleistungspegel  dB(A) 59 

Nenndurchfluss, Senke m3/h 1,65 

Betriebsgrenzwerte [Luft] °C -25 bis +35 

Nennluftstrom m3/h 4030 

Spannungsversorgung 

Phasen 1 

Hz 50 

V 230 

Nennspannung Verdichter V 230 

Max. Anlaufstrom A 19 

Nennstrom A 29 

Heizungsanschlüsse Zoll 1 1/4 

Gesamtgewicht (befüllt) kg 148 
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12.4 Planungsdaten Tensio C 10 MR 

 

Tab. 21 Planungsdaten Tensio C 10 MR 

 Einheit Tensio C 10 MR 

Energieeffizienzklasse - A+++ 

Wärmeleistung bei A2/W35 kW 8,81 

Leistungsaufnahme bei A2/W35 kW 2,12 

Leistungszahl bei A2/W35 - 4,19 

Wärmeleistung bei A7/W35 kW  10,0 

Leistungsaufnahme bei A7/W35 kW 2,02 

Leistungszahl bei A7/W35 - 4,95 

Wärmeleistung bei A-7/W35 kW 8,0 

Leistungsaufnahme bei A-7/W35 kW 2,62 

Leistungszahl bei A-7/W35 - 3,05 

Wärmeleistung bei A10/W35 kW 8,85 

Leistungszahl bei A10/W35 - 5,28 

Wärmeleistung bei A35/W7 (Kühlen) kW 6,9 

Leistungsaufnahme bei A35/W7 (Kühlen) kW 1,93 

Leistungszahl bei A35/W7 (Kühlen) - 3,57 

Anzahl Verdichter Stk. 1 

Kältemittel - R32 

Kältemittelmasse kg 1,4 

Anzahl der Kältekreise Stk. 1 

CO2 - Äquivalent CO2e 0,95 

GWP - 675 

Schallleistungspegel  dB(A) 60 

Nenndurchfluss, Senke m3/h 2,1 

Betriebsgrenzwerte [Luft] °C -25 bis +35 

Nennluftstrom m3/h 4030 

Spannungsversorgung 

Phasen 1 

Hz 50 

V 230 

Nennspannung Verdichter V 230 

Max. Anlaufstrom A 19 

Nennstrom A 30 

Heizungsanschlüsse Zoll 1 1/4 

Gesamtgewicht (befüllt) kg 148 
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12.5 Planungsdaten Tensio C 12 TR 
 

Tab. 22 Planungsdaten Tensio C 12 TR 

 Einheit Tensio C 12 TR 

Energieeffizienzklasse - A+++ 

Wärmeleistung bei A2/W35 kW 9,75 

Leistungsaufnahme bei A2/W35 kW 2,42 

Leistungszahl bei A2/W35 - 4,04 

Wärmeleistung bei A7/W35 kW  12,1 

Leistungsaufnahme bei A7/W35 kW 2,44 

Leistungszahl bei A7/W35 - 4,95 

Wärmeleistung bei A-7/W35 kW 10,0 

Leistungsaufnahme bei A-7/W35 kW 3,33 

Leistungszahl bei A-7/W35 - 3,0 

Wärmeleistung bei A10/W35 kW 10,9 

Leistungszahl bei A10/W35 - 5,51 

Wärmeleistung bei A35/W7 (Kühlen) kW 8,9 

Leistungsaufnahme bei A35/W7 (Kühlen) kW 3,48 

Leistungszahl bei A35/W7 (Kühlen) - 2,54 

Anzahl Verdichter Stk. 1 

Kältemittel - R32 

Kältemittelmasse kg 1,75 

Anzahl der Kältekreise Stk. 1 

CO2 - Äquivalent CO2e 1,18 

GWP - 675 

Schallleistungspegel  dB(A) 65 

Nenndurchfluss, Senke m3/h 2,5 

Betriebsgrenzwerte [Luft] °C -25 bis +35 

Nennluftstrom m3/h 4060 

Spannungsversorgung 

Phasen 3 

Hz 50 

V 400 

Nennspannung Verdichter V 400 

Max. Anlaufstrom A 23 

Nennstrom A 23 

Heizungsanschlüsse Zoll 1 1/4 

Gesamtgewicht (befüllt) kg 188 
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12.6 Planungsdaten Tensio C 16 TR 
 

Tab. 23 Planungsdaten Tensio C 16 TR 

 Einheit Tensio C 16 TR 

Energieeffizienzklasse - A+++ 

Wärmeleistung bei A2/W35 kW 9,75 

Leistungsaufnahme bei A2/W35 kW 2,97 

Leistungszahl bei A2/W35 - 4,04 

Wärmeleistung bei A7/W35 kW  12,1 

Leistungsaufnahme bei A7/W35 kW 3,53 

Leistungszahl bei A7/W35 - 4,95 

Wärmeleistung bei A-7/W35 kW 10,0 

Leistungsaufnahme bei A-7/W35 kW 4,85 

Leistungszahl bei A-7/W35 - 3,0 

Wärmeleistung bei A10/W35 kW 10,9 

Leistungszahl bei A10/W35 - 5,51 

Wärmeleistung bei A35/W7 (Kühlen) kW 10,28  

Leistungsaufnahme bei A35/W7 (Kühlen) kW 1,3 

Leistungszahl bei A35/W7 (Kühlen) - 2,43 

Anzahl Verdichter Stk. 1 

Kältemittel - R32 

Kältemittelmasse kg 1,75 

Anzahl der Kältekreise Stk. 1 

CO2 - Äquivalent CO2e 1,18 

GWP - 675 

Schallleistungspegel  dB(A) 68 

Nenndurchfluss, Senke m3/h 3 

Betriebsgrenzwerte [Luft] °C -25 bis +35 

Nennluftstrom m3/h 4650 

Spannungsversorgung 

Phasen 3 

Hz 50 

V 400 

Nennspannung Verdichter V 400 

Max. Anlaufstrom A 25 

Nennstrom A 25 

Heizungsanschlüsse Zoll 1 1/4 

Gesamtgewicht (befüllt) kg 188 
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13  Elektrische Einbindung / Absicherung 
 

Für den Betrieb der Anlage muss bauseitig ein Anschluss an die Stromversorgung vorliegen, 

der die folgenden Anforderungen erfüllt: 

• Die Vorschriften und die technischen Anschlussbedingungen des Energieversorgers 

müssen berücksichtigt werden. 

• Die Leitungsquerschnitte müssen unter Berücksichtigung der Anlaufströme und der Ka-

bellängen berechnet werden. 

• Die Netzspannung muss zu den Anforderungen der Anlage passen. 

• Die Phasen der Versorgungsleitungen sind grundsätzlich im Uhrzeigersinn anzuschlie-

ßen. Bei fehlerhafter Phasenfolge erzeugt das Gerät keine Leistung und es kommt zu 

einer Beschädigung des Gerätes. 

Die Anlaufströme der Wärmepumpen zur Berechnung der notwendigen Leitungsquerschnitte 

sind in der untenstehenden Tabelle aufgeführt. 

Tab. 24 Elektrische Absicherung der Außeneinheiten 

Tensio C 4 MR 6 MR 8 MR 10 MR 12 TR 16 TR 

Stromversorgung [V/Ph/Hz] 230/1/50 230/1/50 230/1/50 230/1/50 400/3/50 400/3/50 

Maximaler Anlaufstrom [A] 18 18 19 19 14 14 

Elektrische Absicherung [A] C20 C20 C20 C20 C16 C16 

Fehlerstromschutzschalter Trennschalter Typ B (< 0,1s) 

 

Hinweis: Anschluss Pumpen, Umschaltventile, Koppelrelais, usw. siehe „Elektrischer An-

schlussplan für Hydraulik“ (Kapitel 9: Auslegung / Systemische Einbindung). 
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14  Wasserqualität und Heizungskreislauf 

14.1 Wasserqualitätsvorschriften 
 

Untenstehende Wasserqualitätsvorschriften für die Tensio C dienen der Langlebigkeit des Plat-

tenwärmetauschers der Wärmepumpe und der gesamten Komponenten der Anlage.  

Die Qualitätsvorschriften weichen geringfügig der allgemeinen Wasserqualitätsrichtlinien der 

Firma Remeha ab, und sind teilweise etwas höher.  

Jede Missachtung dieser Anweisungen kann zu einem Ausschluss der Gewährleistung für die 

Wärmepumpe führen. Der Betreiber oder Verwalter der Anlage trägt stets die Verantwortung 

für eine ausreichende Wasserqualität in der Anlage.  

Tab. 25 Grenzwerte für das Zentralheizungswasser 

Spezifikation Einheit Grenzwerte 

Säuregehalt ph 7.5 – 9 

Leitfähigkeit bei 25°C µS/cm 10 – 500 

Chloride mg/l ≤ 50 

Andere Komponenten mg/l < 1 

Wasserhärte 

°f 7 – 15 

°dH 4 – 8,5 

mmol/l 0,7 – 1,5 

 

 

14.2 Rohwasser, Warmwasser, Heißwasser 
 

• Der Einsatz eines Schmutzfängers (Maschenweite ≤ 0,1) ist notwendig 

• Die festgelegte Warmwasser-Rücklauftemperatur der Wärmepumpe darf nicht überschritten 

werden 

• Die Einbindung in die Heizungsanlage und die Betriebsbedingungen müssen nach Remeha-

Vorgaben durchgeführt werden bzw. vorhanden sein. 

• Die Wärmepumpen arbeiten standardmäßig im Erzeugerkreis mit einem Delta T von 5 K. 

Abweichungen führen zu einem unsachgemäßen Betrieb der Wärmepumpe bis hin zur Stö-

rung/Abschaltung. Sollen die Heizkreise mit einem anderen Delta T gefahren werden, ist der 

Erzeugerkreis hydraulisch durch eine Weiche oder einen Pufferspeicher zu entkoppeln.  
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Wasseranalyse 

Bei der Durchführung von Wasseranalysen ist gene-

rell folgendes zu beachten: 

• Sachgemäße Probennahme, da sonst die Analyseer-

gebnisse verfälscht werden können. Hierzu gehört die 

Verwendung sauberer Glas- oder Kunststoffgefäße. 

• Vor den Probenahmen sind die Gefäße gründlich (3- 

bis 5-mal) mit dem zu untersuchenden Wasser zu spü-

len. Bei Wassertemperaturen über 25 °C ist die Probe 

über einen Kühler zu entnehmen, welcher das zu un-

tersuchende Wasser auf < 25 °C abkühlt. 

• Die Bestimmung der Temperatur, des pH-Wertes, des 

Sauerstoff- oder Kohlendioxidgehaltes ist unmittelbar 

nach der Probenahme vor Ort vorzunehmen. 

• Die analytischen Untersuchungen sind nach geeigne-

ten, auf die jeweilige Wasserqualität abgestimmte, Ana-

lysevorschriften durchzuführen. 

• Die Durchführung der Wasseranalyse ist mit größter 

Sorgfalt und Genauigkeit vorzunehmen. Auf Grund der 

meist sehr geringen Konzentrationen an Wasserin-

haltsstoffen – größenordnungsgemäß unter 0,1 %, in 

manchen Fällen unter 0,01 % – gleicht eine Wasser-

analyse einer chemischen Spurenanalyse, so dass 

empfindliche Nachweisverfahren erforderlich sind. 

• Anwendung einheitlicher Dimensionen für die Konzent-

ration der Wasserinhaltsstoffe. 

• Die gebräuchlichsten Einheiten sind „mg/l“, „g/l“ oder 

„μg/l“. Mitunter werden auch „mol/m³“ oder „val/kg“ ver-

wendet. 

• Eine einmalig durchgeführte Wasseranalyse gibt keine 

Gewähr für die tatsächlich in dem System vorhandene 

Wasserqualität über einen längeren Zeitraum. Es sind 

daher nur Durchschnittsanalysen zur Einschätzung der 

Wasserqualität zu 

verwenden.
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15  Zubehör 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Regelungseinheit 

Zwingend erforderlich 

Bei einem Kaskadensystem  

wird nur eine Regelungseinheit benötigt 

Bestell-Nr. 7801631 

 

 

Speicherfühler 

Zwingend erforderlich  

zur Warmwasserspeicherbeladung  

(auch als Vorlauffühler WP, Vorlauffühler 

Kreis B oder Pufferfühler verwendbar) 

Bestell-Nr. 7750595 

 

 

3-Wege-Ventil 

Für Warmwasserspeicher- 

Beladung notwendig 

 

Bestell-Nr. 7684175 

 

 

Bodenschiene für Außeneinheiten 

2 Stk.  

Länge: 600 mm 

3 Bodenschienen pro Maschine erforderlich 

Bestell-Nr. 7694974 
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Trennpufferspeicher 25 L. 

Mit Isolierung 

Ohne Verschlussstopfen 

Anschlussdimension 1 ¼ Zoll 

Bestell-Nr. 7738247 

 

 

 

Trennpufferspeicher 50 L. 

Mit Isolierung 

Ohne Verschlussstopfen 

Anschlussdimension 1 ¼ Zoll 

Bestell-Nr. 7738249 

 

 

 

Elektrische Nachheizung 3kW, 230V 

Anschlussdimension 1 ¼ Zoll 

Abmessungen: 780mm x 220mm x 280mm 

Gewicht: 18,5 kg 

Bestell-Nr. 7798766 

 

 

 

Elektrische Nachheizung 4,5 kW, 400V 

Anschlussdimension 1 ¼ Zoll 

Abmessungen: 780mm x 220mm x 280mm 

Gewicht: 18,5 kg 

Bestell-Nr. 7798768 
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